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Wünsche zum Entwurf des Schweiz. Zivilgesetzbuches.
Von A. v. Sprecher, Kondordatsgeometer.

In Band H Nr. 4 dieser Zeitschrift wurden einige Artikel
aus dem ersten Entwürfe eines Schweiz. Zivilgesetzbuches mitgeteilt.

Das in Druck gelegte Werk ist der Oeffentlichkeit zugänglich

gemacht worden, um Wünsche und Anregungen zur Förderung
der Sache zur Diskussion zu bringen.

Da in diesen Blättern sich bisher keine Stimme zum Worte
meldete, erlaube ich mir, nachstehende Bemerkungen zur
Besprechung zu empfehlen.

Es wurde schon oft gerügt, die neueren eidgenössischen
Gesetze seien zu weitschweifig und trotzdem ohne juristischen Bei
stand nicht verständlich, daß sie einen zu schwerfälligen bureau-
kratischen Apparat zur Folge haben und zu viel Nebensächliches
behandeln.

Kann der Entwurf in dieser Beziehung kritisiert werden?

Art. 982 lautet : «Nicht in das Grundbuch aufgenommen werden :

1. Das herrenlose Land.
2. Die dem öffentlichen Gebrauche dienenden Grundstücke,

wie Straßen und Plätze, insofern nicht Privateigentum an ihnen
besteht oder nicht dingliche Rechte an ihnen zur Eintragung ge
bracht werden wollen.

Verwandelt sich ein aufgenommenes Grundstück in ein solches,
das nicht aufzunehmen ist, so wird es vom Grundbuch
ausgeschlossen.
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